
Zielsetzung

›› Analyse, Konzeption und prototypische Realisierung
von Anwendungskomponenten zur Beherrschung
semantischer Vielfalt in multiattributiven elektroni-
schen Verhandlungen.

Projektmotivation

›› Semantische Vielfalt erwächst aus der zeitgleichen
Nutzung unterschiedlicher Dokumentenstandards
und Produkttaxonomien innerhalb eines elektroni-
schen Kollaborationsverbundes.

›› Semantische Harmonisierung ist durch technische
Standards oder syntaktische Vorgaben allein nicht
zu erreichen.

›› Generische Anwendungsmodelle für den Einsatz
in verschiedenen Branchen und Unternehmenstypen
fehlen.

›› Grobgranulare modulare Anwendungskomponen-
ten auf einer verteilten Plattform unter Berücksichti-
gung offener Standards und Verfahren erlauben die
notwendige Flexibilität und Offenheit.

Einsatzgebiete

›› Elektronische Marktplätze und elektronische
Verhandlungslösungen, Enterprise Application
Integration.

›› Aufbauend auf Verhandlungsplattform und Anwen-
dungskomponenten aus Vorgängerprojekt.
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